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VERLOSUNG

Quiz über die Liebe
 
Die Liebe – was ist sie für ein zauberhaftes Ding! Sie gibt Sicherheit und  
Zufriedenheit und vermag Berge zu versetzen. Und ab und an stellt sie auch  
alles auf den Kopf. Testen Sie Ihr Wissen über die Liebe mit unseren vier  
Quizfragen. Zu gewinnen gibt es das Kartenset «90 Fragen, die verbinden»  
für mutige Gespräche zu zweit. Viel Glück!

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Welche Blume wird am 
häufigsten mit der Liebe 
assoziiert?

Tulpe 
[ LA ] 

Rose 
[ HE ] 

Sonnenblume 
[ RI ] 

1

Wie lange dauert es, 
bis man weiss, ob man 
jemanden mag oder 
nicht?

Circa eine Minute 
[ QR ] 

Circa vier Minuten   
[ TT ] 

Circa zehn Minuten 
[ AP ] 

4

Was sind positive Effekte 
des Händchenhaltens? 

Es kann Stress reduzieren 
und Schmerzen lindern. 
[ RZB ] 

Es regt die Durchblutung 
an und macht lebendig. 
[ FAN ] 

Es senkt den Puls und 
beruhigt. 
[ VES ] 

2 Wo lernen sich 
Liebespaare am 
häufigsten kennen?

Via Onlinedating  
[ RU ] 

Am Arbeitsplatz 
[ MI ] 

Im Freundes- und 
Bekanntenkreis 
[ LA ] 

3

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 28. Februar an redaktion@reformiert-zuerich.ch  
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz 
geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter den richtigen Antworten verlosen wir  
das Kartenset «90 Fragen, die verbinden».  
Die Gesprächskarten schaffen Nähe 
zwischen zwei Personen und sorgen für neue 
Perspektiven. Ob in einer Partnerschaft, 
einer Freundschaft oder in der Familie. 

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff «Jahresende» 
gesucht.

Sa, 1./22. & So, 2./23. Feb., 16 h 
Arche 2.0 –  
«An der Arche um Acht» 
Humorvolles und tiefgründiges 
Theaterstück für Menschen  
ab 5 Jahren, Wasserkirche 
 
Di, 4. Februar, 19.30 h 
WipWest Talk 
Wissenschaft und Glaube:  
Geht das zusammen? 
Apéro ab 19 Uhr 
WipWest Huus 
 
Mi, 5. Februar, 14.30 h 
Stück «Zum schrägen Uhu» 
Von der Seniorenbühne Zürich 
St. Katharina (Affoltern) 
 
Do, 6. Februar, 18.30 h 
Arche 2.0 –  
«Wer eine Arche baut, spinnt!» 
Benefizveranstaltung für die  
Welt-Wasser-Bibliothek 
www.weltwasserbibliothek.ch 
Wasserkirche 
 
Fr, 7. Februar, 19 h 
Taizé-Feier mit Abendmahl  
Pfarrer Daniel Frei und 
Organistin Sofija Grgur 
Alte Kirche St. Niklaus 
 
Fr, 14. Februar, 13.30 h 
Schreibwerkstatt 
Mit Silvia Tavernini 
Anmeldung bei Jennifer Theiler 
bistro ufem chilehügel 
 
Mo, 17./24. und Do, 20. Februar 
Katharina von Zimmern: 
Brücken schlag vom 
Fraumünster zur Stadt  
Eine szenische Führung 
fuehrungen.reformiert-zuerich.ch 
 
Mi, 26. Februar, 19 h 
Alex Oberholzer liest aus 
seinem Buch «Im Paradies  
der weissen Häubchen» 
Kooperation mit der  
kath. Kirche Heilig Kreuz 
Pfarreisaal Heilig Kreuz, 
Saumackerstrasse 83,  
8048 Zürich 
 
So, 2. März, 10 h 
Gottesdienst mit dem 
Sinfonietta Orchester 
Zum Bilderbuch «Ava und  
der Baum des Lebens» 
Kirche Höngg 
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«G

Matthias Reuter.   Quelle: Lukas Bärlocher

ott ist die Liebe», sagt die Bibel. 
«Liebe ist das Markenzeichen des 
Christentums», habe ich in einer 
Predigt kürzlich formuliert.  

Das Gebot der Nächstenliebe ist schon  
viel älter als alle Anlässe und Feiern  
zum Thema Liebe. 

«Agape» ist das griechische Wort für Liebe, 
das durch das Neue Testament geprägt 
wurde und auch ausserhalb des Griechi-
schen zum festen Begriff geworden ist. 
Das Gebot der Nächstenliebe ist ein Gebot 
zur Agape. Vielleicht haben Sie schon an 
einem Agape-Mahl teilgenommen, einem 
«Liebesmahl» als Sonderform des Abend-
mahls. Agape/Liebe prägt die christliche 
Ethik, wenn es um die Bewahrung der 
Schöpfung geht oder beim Umgang mit 
Tieren und dem Fleischverzehr oder  
bei der Verantwortung für die Nächsten  
weltweit, wie sie die neue Konzern-
verantwortungsinitiative erneut fordert. 

Beim inzwischen völlig verkommerziali-
sierten Valentinstag steht hingegen der 
«Eros» im Mittelpunkt, und die romanti-
sche, leidenschaftliche, körperliche Liebe 
wird gefeiert. Kirchliche Angebote zum 
Valentinstag bringen zu Recht in Erinne-
rung, dass zur Liebe unbedingt auch Leib, 
Gefühle und Sexualität gehören. 

Liebe ist nicht nur Kopfsache. Ausdrück-
lich beim kirchlichen Speed-Dating wie 
auch bei vielen unserer Angebote zur  
Begegnung und Gemeinschaft entstehen 
tiefe Freundschaften in allen Schattierun-
gen von Nähe und Dauer. Mehr oder  
weniger erfolgreich hat sich in den christ-
lichen, zumindest europäischen Kirchen, 
auch die Überzeugung durchgesetzt, dass 
bei Liebesbeziehungen viele Möglichkei-
ten bestehen und unsere sexuelle Orien-
tierung ein Ausdruck der geschöpflichen 
Fülle ist. Die Mosaic Church mit einem 
Schwerpunkt für queere Menschen ist 
das sichtbare Angebot der Kirchgemeinde 
Zürich dafür, weit über die Stadtgrenzen 
hinaus. 

Doch auch die lange, bewährte und manch-
mal hart erprobte Liebe(sbeziehung) wird 
punktuell gefeiert. Als Feier zum «Ehe- 
Jubiläum» von mir als Pfarrer im Kirchen-
kreis zehn eingeführt, lade ich seit einigen 
Jahren Paare zu einem Gottesdienst «Liebe 
und Leben feiern» ein. Der in dieser Feier 
gesprochene Segen für diese konkrete 
Liebesbeziehung rührt die Paare und mich 
regelmässig zu Tränen.

Liebe in aller Vielfalt ist nicht nur im  
Februar ein Dauerthema in der christlichen 
Religion. Ohne Liebe geht nichts!

Herzlich,

MATTHIAS REUTER
Vorsitzender des Pfarrkonvents und Pfarrer  
im Kirchenkreis zehn

TITELSEITE
Unser Coverbild vermittelt 
eine einladende Botschaft: 
Liebe, verstanden als gelebte 
Nächstenliebe, ist eine zentrale 
Grundlage für die reformierte 
Kirchgemeinde Zürich und 
das Zusammenleben in der 
Gesellschaft. 
Quelle: Unsplash
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Die Kirche ist eine Gemeinschaft, die  
auf Liebe gegründet ist. Sie trägt die Ver-
antwortung, ein Ort zu sein, an dem die 
Liebe gelebt, gefördert und weitergege-
ben wird. Diana Trinkner, Pfarrerin im 
Zürcher Kirchenkreis zehn, nimmt diesen 
Auftrag immer wieder von Neuem wahr. 

Im Alten Testament steht der Begriff «Bund» 
für die Liebe: «Wenn Gott seinen ewigen 
Bund mit uns Menschen deklariert, sagt er  
damit nicht nur, dass er uns liebt, sondern 
dass er diese Beziehung auch pflegen wird 
und mit uns und allem verbunden ist»,  
erklärt Diana Trinkner, Pfarrerin im Kirchen - 
kreis zehn. Liebe – das ist für sie der Grund-
motor des Lebens. Ein Leben ohne Bezie-
hungen kann sie sich nicht vorstellen. Doch 
gerade junge Erwachsene klagen häufig über 
Einsamkeit. 

Das zeigt der Bericht des Schweizerischen 
Gesundheitsobservatoriums von 2024: Über-
durchschnittlich viele 15- bis 34-Jährige 
fühlen sich häufig bis sehr häufig einsam. 
«Wir werden immer mehr Menschen und die 
Gesellschaft wird vielfältiger. Das ist zwar 

WEGE ZUR VERBUNDENHEIT

Die vielen Gesichter der Liebe

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

Ein Ort, an dem neue Freundschaften 
entstehen und Besucherinnen und 
Besucher zur Ruhe kommen können: 
Mit dem Schenkhaus-Pop-up im  
Zürcher Seefeld möchte die reformierte 
Kirchgemeinde den Menschen etwas 
zurückgeben.

Im Herzen der Stadt Zürich – an der 
Dufourstrasse 29 im Seefeld – bietet  
das Schenkhaus das ganze Jahr über 
vielfältige Angebote und verschiede-
ne Events für Menschen zwischen 25 
und 35 Jahren an. Das Kernteam der 
innovativen Pop-up-Kirche besteht 
aus dem Theologen Jonas Simmerlein 
(theologische Leitung), der Projekt- und 
Kampagnenmanagerin Kim Hanzovskis 
(operative Leitung), der Künstlerin 
Viviane Herzog (Kreatives und Work-
shops) sowie dem Musiker und Chor-
leiter Benjamin Graf (Kultur). 

Nebst verschiedenen Workshops, den 
beliebten Kleider-, Bücher- und Schall-
plattentauschs sowie regelmässig statt-
findenden Leseabenden und Konzerten, 
kommt auch die Spiritualität nicht zu 
kurz. Im jüngst eröffneten und komplett 
in Pink und Rosa gehaltenen Raum der 
Stille finden Besucherinnen und Be-
sucher Entspannung. «Der Raum ist für 
Menschen jeden Glaubens gedacht. 
Hier kann man beten, meditieren oder 
was immer man benötigt, um mit sich 

selbst oder Gott in Verbindung zu kom-
men», so Jonas Simmerlein. Der mit  
bequemen Kissen und Hängematten 
ausgestattete Raum ist rund um die Uhr 
per Code zugänglich. Es stehen Kopf-
hörer mit verschiedenen Audio-Medita-
tionen, Gedankenreisen sowie Natur-
geräuschen zur Verfügung. 

Das von Mittwoch bis Freitag von 15  
bis 21 Uhr geöffnete Schenkhaus hat 
einen klaren Auftrag: «Wir geben den 
Leuten etwas zurück. Das Schenkhaus 
ist gelebte Nächstenliebe. Wir schaffen 
einen Ort, an dem Menschen Liebe  
finden können – das muss nicht zwin-
gend die romantische sein», erklärt 
Jonas Simmerlein. So ist am 14. Februar 
ein Speed Friending geplant: Wer allein  
ist oder auch einfach nur neue Leute 
kennenlernen möchte, ist ohne Anmel-
dung zum freundschaftlichen Speed- 
Dating willkommen. 

PODCAST «LIEBESÄPFEL» 
Noch mehr über die  
Liebe gibt es in der Folge #2 
des Podcasts «Liebesäpfel» 
von Jonas Simmerlein und 
Lea Rigo.

SCHENKHAUS
Alle Informationen zu den 
Events im Schenkhaus unter 
www.schenkhaus.ch.

SCHENKHAUS-POP-UP

Gelebte Nächstenliebe

Das Schenkhaus bietet für alle etwas.   
Quellen: Frederik Bugglin, Jonas Simmerlein

Die Liebe verbindet alle Menschen.

https://open.spotify.com/episode/2GWfy9S7yTSVErCyHEDNjE?si=Q7Kom-OcQJCiTKscjUb
https://www.schenkhaus.ch
http://www.schenkhaus.ch
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in einer Beziehung waren, sich aber gefreut 
haben, dass die Singles von der Kirche ge-
sehen werden. Die beiden Organisatorinnen 
wissen von drei Paaren, die sich im Juli 2023 
beim «Dating in der Kirchenbank» gefunden 
haben. Darunter Esther Nägeli aus Zürich 
und Johann Lüchinger aus dem Emmental 
(siehe Box). Es seien darüber hinaus viele 
schöne Freundschaften entstanden. Dieses 
Jahr plant Diana Trinkner keinen solchen 
Event, freut sich aber, dass das Schenkhaus 
in Zürich am 14. Februar ein freundschaft-
liches Speed-Dating organisiert. Diana 
Trinkner ist von der Liebe überzeugt: «Jede 
und jeder von uns braucht ein Gegenüber. 
Der Mensch ist nicht dazu gemacht, allein 
zu sein.» Die meisten Menschen würden im 
Verlauf des Lebens die eine oder andere Ent-
täuschung in der Liebe erleben. Wichtig sei, 
dass man sein Herz deshalb nicht verschlies-
se und sich nicht zurückziehe. 

«Man darf nie aufhören, rauszugehen, die 
Gemeinschaft zu suchen und sich im Herzen 
berühren zu lassen – auch wenn man sich 
dabei verletzbar macht. Das ist das Leben», 
sagt Diana Trinkner. Das treffe ebenso auf 
die Nächstenliebe zu. Die Generation, der 
Diana Trinkner angehört, sei vom Indivi-
dualismus geprägt: Man kann alles allein 
schaffen und ist nicht auf die Hilfe anderer 
angewiesen. Aber: «Diese Einstellung ist 
sehr hochmütig. Nur wer demütig ist, sieht 
die Menschen um sich herum und kann 
um Hilfe bitten oder offen sagen, wenn es 
einem einmal nicht so gut geht. Das macht 
Nächstenliebe erst möglich», so die Pfarre-
rin. Sich gegenseitig zu sehen und wahr-
zunehmen, sei gerade in der heutigen Zeit 
besonders wichtig. 

Romantische Liebe, Nächstenliebe, Freund-
schaft und Gemeinschaft – die Liebe hat  
viele Gesichter. Sie alle haben eins gemein-
sam: «Verbundenheit. Und damit sind wir 
wieder beim Bund aus dem Alten Testa-
ment», sagt Diana Trinkner. 

wunderschön, aber gleichzeitig sehr heraus-
fordernd. Ein Gegenüber zu finden, das in 
den Wertevorstellungen kompatibel ist, wird 
schwieriger», weiss Diana Trinkner. Und 
auch die älteren Generationen gehen heute 
oft unfreiwillig allein durchs Leben. Laut 
Schweizer Altersmonitor leidet jede vierte 
Person über 55 Jahre in der Schweiz an Ein-
samkeit. 

Aufgrund dieser Not kam Diana Trinkner 
auf die Idee, die Menschen mit verschiede-
nen Aktionen wie etwa einem kirchlichen 
Speed-Dating zusammenzubringen. Dafür 
schrieb sie im Jahr 2023 gemeinsam mit 
ihrer Kollegin, Pfarrerin Stefanie Porš, alle 
potenziellen Singles ihrer Kirchenkreise 
zwischen 20 und 65 Jahren an – fast die 
Hälfte der Mitglieder. Das spiegelt die Stadt-
zürcher Bevölkerung wider: 44 Prozent der 
Haushalte bestehen aus nur einer Person. Die 
Resonanz auf die Einladungen war enorm: 
Rund 200 Menschen meldeten sich für das 
«Dating in der Kirchenbank» vom 2. Juli 
2023 an. Zudem gingen viele Anrufe und E-
Mails bei den Pfarrerinnen ein. Unter ande-
rem von Menschen, die zu diesem Zeitpunkt 

WEGE ZUR VERBUNDENHEIT

Die vielen Gesichter der Liebe

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

Es ist nie zu spät, die grosse Liebe zu 
finden: Das zeigt die Geschichte von  
Esther Nägeli und Johann Lüchinger. 
Die beiden haben sich 2023 beim  
«Dating in der Kirchenbank» kennen 
und lieben gelernt.

Wenn die Kirche zum Dating ruft, hält 
Gott schützend seine Hand darüber.  
Davon sind Esther Nägeli (64) und  
Johann Lüchinger (65) überzeugt. Beide 
haben am 2. Juli 2023 am «Dating in  
der Kirchen bank» teilgenommen – und 
staunen bis heute über das Wunder, dass 
sie sich dort treffen und verlieben durf-
ten. Esther Nägeli aus Zürich war nach 
traumatischen Erlebnissen in ihrer Ehe 
18 Jahre lang Single und hat drei Kinder 
allein grossgezogen. Trotzdem wollte sie 
der Liebe nochmals eine Chance geben. 

Das war auch bei Johann Lüchinger,  
der damals noch im Emmental wohnte,  
der Fall. Obschon seine Anmeldung gar 
nicht bei den organisierenden Pfarrerin-
nen ankam, durfte er spontan teilnehmen. 
Esther und Johann trafen sich am aller-
letzten Tisch und kreuzten anschliessend 
den Namen des jeweils anderen an. «Es 
ist einfach unglaublich, wie wir in allen 
kleinen und grossen Vorlieben, Gewohn-
heiten, Ansichten, Wertmassstäben und 
Weltanschauung übereinstimmen», 
schwärmt Esther Nägeli. 

Und Gott habe zudem Weitsicht und  
Humor bewiesen: Er sendete Esther, 
die zwei Liegenschaften bewirtschaftet, 
Johann – ein mittlerweile pensionierter 
Hausmeister. Heute wohnen beide zu-
sammen in Zürich. «So etwas schafft nur 
Gott», sagt Johann Lüchinger lächelnd.

   Quelle: iStock

LOVESTORY

Esther & Johann

Quelle:  
Lukas Bärlocher

«Jede und jeder  
von uns braucht ein  

Gegenüber.»
DIANA TRINKNER

Pfarrerin im Kirchenkreis zehn
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Heiliger Geist ist nicht künstlich
PFARRER JÖRG WANZEK | «Die Jahreslosung 
2025 lautet: ‹Prüft alles, und das Gute behal-
tet› (1. Thess. 5,21). Diese Aufforderung des 
Apostels Paulus aus seinem ersten Brief an die 
Thessalonicher ist eine prägnante Weisung für 
unser Leben im Glauben und in der heutigen 
Welt. In einer Zeit der ständigen Informations-
flut und immer komplexeren gesellschaftlichen 
Herausforderungen wird diese Botschaft be-
sonders relevant. Sie ruft uns dazu auf, nicht 
blind alles zu akzeptieren, was uns begegnet, 
sondern bewusst und differenziert zu prüfen, 
was wahr, gut und gerecht ist.»  

So beginnt der Artikel, den Chat GPT* mir 
geschrieben hat zur Jahreslosung 2025. Etwas 
trocken, aber sonst ganz solide, finden Sie nicht 
auch? Würden Sie sich damit zufriedengeben 
oder fehlt Ihnen etwas, vielleicht sogar etwas 
Entscheidendes? Etwas Geistreiches, Begeistern-
des oder auch Kritisches?

Genau um das geht es bei den Thessalonichern. 
Sie waren eine der ersten von Paulus gegründe-
ten Gemeinden. Der erste Brief an sie ist die 
älteste Schrift des Neuen Testamentes (ca. 50. 
n. Chr.). Es gab noch keine Evangelien und die 
Theologie von Paulus war noch nicht so ausge-
arbeitet wie im späteren Römerbrief. Das Wirken 
des Geistes muss gross gewesen sein in Thessa-
loniki. Die neue gute Nachricht vom liebenden, 
nahen Gott, der den Menschen aufrichtet und 
zum Leben ruft, hat fasziniert und ‹be-geistert›. 
Im wahrsten Sinn des Wortes. Das hat viele 
Formen angenommen, so zum Beispiel auch die 
prophetische Rede, die Gabe, aus einer oft im 
Augenblick wirkenden Eingebung zur Gemeinde 
zu sprechen. So schreibt Paulus kurz vor dem 
Losungssatz: «Den Geist bringt nicht zum Er-
löschen!» Und er ruft gleichzeitig dazu auf, die 
Eingebungen und Deutungen zu prüfen. Damit 
die neuen Wege zum Guten und Heilvollen füh-
ren und nicht auf Abwege.

Damit zurück zur Gegenwart und zum Anfang 
dieses Artikels. «Prüft alles, und das Gute be-
haltet», ist das nicht auch das Motto des moder-
nen Fortschritts? Wir erfinden etwas, probieren 
es aus und korrigieren die negativen Folgen im 
Nachhinein. Doch geht das auch heute mit all den 
Erfindungen und Entwicklungen rund um künst-
liche Intelligenz? Haben wir die Zeit zu prüfen 
und herauszufinden, was das zweifellos Gute ist 
an der neuen Technologie, um es zu behalten? 
Chat GPT ist diesbezüglich noch optimistisch, 
schreibt: «Ja, wir haben noch Zeit… Allerdings 
ist es wichtig, dass dieser Prozess schnell, syste-
matisch und vorausschauend erfolgt». Künstliche 
Intelligenz ist nicht mehr zu stoppen und wird 

reformiert.lokal  Kirchenkreis sechs

Der Kirchenkreis steht vor spannenden 
Herausforderungen und gestaltet mit 
neuen Konzepten, innovativen Projek-
ten und starkem Gemeinschaftsgeist 
die Zukunft. Partizipation, Jugend-
arbeit und Standortplanung stehen 
dabei im Fokus.     

Gemeinsam die Zukunft gestalten 
Wir blicken auf ein Jahr voller Heraus-
forderungen und Chancen. Besonders 
wichtig sind Themen wie die aktive 
Beteiligung, die Arbeit mit Jugendlichen 
und die Weiterentwicklung der Standorte. 
Dabei geht es nicht nur um Bewährtes, 
sondern auch um Mut für Neues und zum 
Loslassen. Diese Veränderungen sollen 
Raum schaffen für frische Ideen und eine 
lebendige Gemeinschaft.  

Partizipation als Herzstück 
Wie können Mitglieder, Freiwillige, 
Mitarbeitende und Quartierbewohnende 
besser in die Angebote des Kirchenkrei-
ses eingebunden werden? An dieser Frage 
wollen wir weiterarbeiten und bis Ende 
Jahr schrittweise Massnahmen umsetzen. 
Regelmässige Sitzungen, Versammlun-
gen, Veranstaltungen und Sprechstun-
den schaffen Raum für Austausch und 
Feedback. Wir möchten möglichst viele 
Ideen hören und berücksichtigen, auch 
wenn es nicht immer möglich sein wird, 
alle Vorschläge umzusetzen. Besonders 
wichtig ist es uns, auch jene Stimmen 
einzubeziehen, die bisher weniger gehört 
wurden, aber dennoch ein wertvoller Teil 
unseres Kreises sind.  

Jugendarbeit neu gedacht 
Die Arbeit mit Jugendlichen liegt uns 
besonders am Herzen. Gemeinsam mit 
dem Pfarrteam und der neu geschaffen 
Jugendpfarrstelle werden derzeit Konzep-
te für das Konfirmationsjahr 2025/2026 
und den JuKi-Unterricht für die Klas-
sen 6 bis 8 entwickelt. Das einheitliche 
Konzept für den gesamten Kreis und die 

HERAUSFORDERUNGEN UND CHANCEN IM KIRCHENKREIS SECHS

Die Zukunft im Fokus
neuen Formate sollen Ende Januar intern 
präsentiert werden. 
 
Mit weniger Mitteln mehr erreichen 
Die Sparmassnahmen der letzten Jahre 
stellen uns vor grosse Herausforderun-
gen. So mussten im Frühjahr 2024 80 
Stellenprozente bei den Pfarrpersonen 
gekürzt werden. Eine neue Pfarrdienst-
ordnung soll bis 2025 die Aufgaben effi-
zienter verteilen und sicherstellen, dass 
wir handlungsfähig bleiben. Wichtige Ini-
tiativen wie die «Drehscheibe Demenz» 
werden auch über Drittmittel gefördert.  

Standortplanung - Strategien für eine 
zukunftsorientierte Nutzung 
Auch die Standortplanung bleibt ein 
zentrales Thema. Leider hat die Kirchen-
pflege den nächsten Prozess-Schritt von 
Jahresanfang auf das Frühjahr 2025 
verschoben. Das gibt uns zwar mehr 
Zeit, genau zu überlegen, wie wir unsere 
Räumlichkeiten effizient und sinnvoll 
nutzen können, auf der anderen Seite 
wird das Projekt weiter verzögert. Wir 
hoffen, dass wir im Sommer mehr dazu 
berichten können.  

Visionen entwickeln und Zusammen-
halt stärken 
Nach den Sommerferien ist ein «Visions-
monat» der Kirchgemeinde geplant. Die 
Kirchenpflege hat eine Vision formuliert, 
an der sie sich zunächst selber orientiert, 
um die inhaltliche Weiterentwicklung der 
Kirchgemeinde Zürich zu gestalten. Nun 
werden auch die Kirchenkreise eingela-
den, in diesem Rahmen je einen eigenen 
Anlass zu gestalten. Der Visionsmonat 
soll zudem die Zusammengehörigkeit 
innerhalb der Kirchgemeinde Zürich 
stärken und den Austausch zwischen den 
Beteiligten intensivieren. Unser Visions-
tag ist am 30. August.

Alexander Schaeffer  
Präsident Kirchenkreiskommission

ÖKUMENISCHER KAFFI-TRÄFF 

Zusammen mit der Pfarrei Bruder 
Klaus entsteht ein neues Angebot für 
Gemeindemitglieder: der Kaffi-Träff. 
Viermal jährlich finden Sie in der 
Caféteria des Pfarrhauses von Bruder 
Klaus einen Ort, um sich mit bekann-
ten oder neuen Menschen zu treffen, 
gemütlich einen Kaffee zu trinken und 

sich auszutauschen – ganz zwanglos, 
ohne Programm.

Wir freuen uns auf alle Interessierten! 

CAFÉTERIA BRUDER KLAUS
Mittwoch, 11. Februar, 14.30 Uhr 
Kontakt: Franz-Othmar Schaad 
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WILLKOMMEN  
OIKOS TAMIL CHURCH!

Im Kirchenkreis sechs nutzen 
mehrere Gemeinden mit  
Migrationshintergrund  
Räume. Dadurch ergeben  
sich Gelegenheiten für öku-
menische Begegnungen.  
Seit Anfang Jahr trifft sich 
neu die tamilische Kirche  
OIKOS in der Kirche Letten.
 
OIKOS war zuvor im Zentrum 
für Migrationskirchen zuhause, 
das nun zum Haus der Diako-
nie umgebaut wird. Unter der 
Leitung von Titus Balasingham 
trifft sich die Gemeinde von 
etwa 100 Personen für Gottes-
dienst, Gebet und Jugendarbeit. 
OIKOS (griechisch für «Haus») 
existiert seit 18 Jahren und  
bietet Gläubigen mit Wurzeln  
in Sri Lanka eine Heimat. 

Gesucht sind Freiwillige, 
die ab und zu ihre Kraft zur 
Verfügung stellen, um die 
Biodiversität rund um unsere 
Kirchen zu fördern. Mitein- 
ander zu arbeiten ist auch 
eine gute Möglichkeit für  
Gemeinschaft und Austausch. 

Eine Ruderalfläche unterhalb 
der Kirche Letten erhielt im 
Winter wieder mal eine Grund-
pflege, doch es bleibt Luft nach  
oben für eine vielfältige Vege-
tation. Je nach Zahl der fleis-
sigen Hände könnten andere 
Stellen folgen. 

Wenn Sie Lust haben, für die 
Schöpfung Zeit, Energie und 
Aufmerksamkeit zu investie-
ren, werden Sie auch etwas von 
dem erfahren, was Hildegard 
von Bingen mit Grünkraft 
ursprünglich meint: Das er-
staunliche Wirken des Lebens 
in allem, was gedeiht. Spucken 
Sie mit in die Hände?

KIRCHE LETTEN
Kontakt: Pfarrer Samuel Zahn 
samuel.zahn@ 
reformiert-zuerich.ch

Heiliger Geist ist nicht künstlich
«Den Geist bringt 
nicht zum Erlöschen! 
Prophetische Rede 
verachtet nicht! Prüft aber 
alles, das Gute behaltet!»
1. THESSALONICHER 5,19-21 

viel ‹Gutes› hervorbringen. Sie kann und wird 
aber auch missbraucht werden. Deshalb brauchen 
wir einen wachen, lebendigen, kritischen Geist, 
der uns hilft, Wege zum Guten und Heilvollen zu 
finden und Abwege zu vermeiden.
 
* ChatGPT ist ein Computerprogramm, das 
darauf trainiert ist, menschenähnliche Texte zu 
erstellen. Es ist eine der bekanntesten Anwen-
dungen künstlicher Intelligenz.

Jahreslosung 2025 interpretiert von Eberhard Münch.   Quelle: Bene Verlag

Letten  Matthäus  Oberstrass  Paulus  Unterstrass
FÜR MEHR BIODIVERSITÄT

«Grünkraft»



Familienkino
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Um die Wintertage zu verkürzen  
laden wir auch dieses Jahr wieder 
zum Familienkino im Kirchengemein-
dehaus Oberstrass ein. Willkommen 
sind Gross und Klein. 

Gezeigt wird ein Kinder- und Familien
film, was genau, bleibt eine Über-
raschung!!! Wir freuen uns auf einen 
gemütlichen Nachmittag! Für die ganz 
Kleinen gibt es eine Spielecke zum  
Verweilen. Vor dem Kino und während 
der Pause können sich die Familien an 
der Popcorn- und Sirupbar – geführt von 
den Sekundarschüler:innen der Sekun-
darschule Rigiblick verpflegen!
Der Eintritt ist frei.

KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Sonntag, 2. März, 14.45–16.30 Uhr 
Einlass: 14.15 Uhr 
Info: Olivia Koller

FAMILIENKINO

Familienfilm für 
Gross und Klein

Popcorn muss sein.   Quelle: iStock

VORANKÜNDIGUNG

«Die gesellige  
Gottheit» 

Die «Theopoesie» des Berner Dichters und  
Pfarrers Kurt Marti feiert in seinem Bändchen  

«Die gesellige Gottheit» einen Höhepunkt.  
An vier Abenden lassen wir uns von diesen Texten 

inspirieren, die er als «Diskurs» verstanden  
haben wollte. In «geselligem» Rahmen tauschen  

wir uns über die darin aufscheinenden 
theologischen Themen aus. 

KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Donnerstag, 13./27. März und 10./24. April

jeweils 19.30–21 Uhr 
Info: Pfarrer Jörg Wanzek

KINDERMUSICALWOCHE IN DEN FRÜHLINGSFERIEN

Mitwirkung am Musical «Unglaublich»
In der ersten Woche der Frühlingsferi-
en findet unter der Leitung von Kantor 
Martin Kuttruff und Katechetin Heidi 
Trachsel die jährliche Kindermusical- 
woche statt. Eingeladen sind alle Kin-
der ab der 2. Klasse bis 14 Jahre. 
 
«Das Grab ist leer, Jesus lebt.» Das er- 
zählt die Ostergeschichte. Stärker als 
der Tod sind die Liebe und das Leben. 
Was für eine grossartige Botschaft!  
Das Leben wird neu und hoffnungsvoll. 
In die Rolle eines Soldaten, von Za-
chäus, einer Frau am Grab oder eines 
Jüngers zu schlüpfen – oder sogar Jesus 
selbst zu spielen, der den Menschen auf 
überraschende Weise begegnet, ist eine 
tolle Erfahrung! Geschrieben ist das 

Singspiel «Unglaublich!» vom bekann-
ten Kinderliedermacher und Theologen 
Andrew Bond, bestückt mit Liedern aus 
seiner Sammlung «Himmelwiit».

Die Aufführung findet am Samstag, den 
26. April, um 17 Uhr im Saal des Kirch-
gemeindehauses Paulus statt, wo wir von 
einer kleinen Band begleitet werden.  
Wir freuen uns auf dich!

KIRCHGEMEINDEHAUS PAULUS
Aufführung: Samstag, 26. April, 17 Uhr 
Anwesenheit der Kinder:  
Dienstag–Freitag, 22.–25. April,  
9.30–16 Uhr, inkl. Mittagessen.  
Kosten 70 Franken. 
Anmeldung & Info: Kantor Martin Kuttruff

KULTUR UND MEHR IM KIRCHENKREIS SECHS

Organisationstalente gesucht!
Für die Organisation und Durchfüh-
rung der beliebten «Kultur und mehr» 
Anlässe suchen wir Personen mit viel-
fältigen Ideen und Talenten.

Seit gut 10 Jahren organisiert der Kirchen-
kreis sechs Ausflüge in die nähere und 
weitere Umgebung von Zürich. Schon 
über 80 verschiedene Museen, Schlösser, 
Handwerkbetriebe oder Fabriken haben 
wir in dieser Zeit besucht und Einblicke 
in die unterschiedlichsten Berufe gewin-
nen können. Ab Mitte 2025 suchen wir 
eine oder mehrere Freiwillige, die  

die Organisation der «Kultur und 
mehr»-Anlässe von A–Z übernehmen. 
Zusammenstellen eines abwechslungs-
reichen Jahresprogramms, Organisation 
von Führungen und Zugfahrten, Erstellen 
von Texten für Flyer und Website und vor 
allem die Begleitung der angemeldeten 
Personen gehören zu den wesentlichen 
Aufgaben. Wenn Sie gerne mit Men-
schen unterwegs und vielfältig kulturell 
interessiert sind, freue ich mich über eine 
unverbindliche Kontaktaufnahme. 

Kontakt: Monika Hänggi
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ERZÄHLCAFÉ

Job, Beruf, Berufung
Was bedeutet es für uns, einen Job zu 
haben, einen Beruf auszuüben oder gar 
unsere Berufung zu leben? Wo stehen 
wir im beruflichen Leben? Im Erzählca-
fé wollen wir diesen Fragen nachgehen.

Der Unterschied zwischen Job, Be-
ruf und Berufung lässt sich durch die 
verschiedenen Ebenen von Arbeits-
motivation, Identifikation und Lebens-
zielen erklären: Ein Job bezeichnet eine 
Arbeitsstelle, die in erster Linie dazu 
dient, den Lebensunterhalt zu sichern. 
Der Beruf wird gerne mit einer gewissen 
Identifikation und einer klaren gesell-

schaftlichen Funktion verbunden. Eine 
Berufung geht oft mit dem Gefühl der 
Bestimmung und Sinnstiftung einher.

Im Erzählcafé fragen wir uns, in wel-
chen dieser Kategorien wir uns beruflich 
im Leben bewegen oder bewegt haben 
und schauen zurück auf unsere ersten 
beruflichen Wünsche:  Haben sich diese 
verändert, erfüllt? Wir freuen uns auf Sie 
und sind wie immer, ganz Ohr…

KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Dienstag, 4. Februar, 14.30 Uhr 
Info: Sarita Ranjitkar
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Das Brass-Quintett «Uetlibrass».    Quelle: Uetlibrass

KONZERT ZUM VALENTINSTAG

«Uetlibrass» zu Gast
Im Rahmen unserer Konzertreihe «Kirchen-
musik Grenzenlos» wird die Matthäuskirche  
mit ganz besonderen Klängen erfüllt. Das 
Zürcher Brassquintett «Uetlibrass» ist zu Gast 
und beschenkt uns zum Valentinstag mit einem 
abwechslungsreichen Konzertprogramm. 

Entstanden ist das Quintett (zwei Trompeten, Horn, 
Posaune, Tuba) während der Coronapandemie, als 
man plötzlich nur noch zu fünft musizieren durfte. 
Von Beatles über Jazz bis zu Pop, hin zu klassi-
schen Transkriptionen bis zu originalem Brass hat 
«Uetlibrass» alles zu bieten, was ihre Instrumente 
hergeben. Freuen Sie sich also auf ein ausserge-
wöhnliches Konzert und seien Sie herzlich will-
kommen. Der Eintritt ist frei. Kollekte zu Gunsten 
der Kirchenmusik im Kirchenkreis sechs! 

MATTHÄUSKIRCHE 
Freitag, 14. Februar, 19.30 Uhr 

Di, 4. Februar, 9.15 h� 
Morgengebet  
Rosmarie Baumgartner 
KGH Oberstrass 

Di, 4. Februar, 19 h� 
AbendbeSINNung 
Pfarrer Josef Fuisz 
Matthäuskirche

Mi, 5. Februar, 9.30 h� 
Bibel-Kafi 
Pfarrer Samuel Zahn 
KGH Paulus

Mi, 5. Februar, 18.15 h� 
Ökumenische Stille  
am Mittwoch  
Kirche Bruder Klaus

Mi, 5. Februar, 20 h� 
Bibellesekreis 
Werner Stahel 
KGH Paulus

Mi, 19. Februar, 9.30 h� 
Bibel-Kafi 
Pfarrer Samuel Zahn 
KGH Paulus

Di, 25. Februar, 18.30  h� 
Ökumenisches  
Taizé Abendgebet 
Pfarrer Samuel Zahn 
Seelsorgerin P. Mühlhäuser 
Pfarrei Guthirt, Krypta

Spiritualität
 

Fr, 14. Februar, 19.30 h� 
Konzert zum  
Valentinstag  
mit «Uetlibrass» 
Siehe Artikel rechts 
Matthäuskirche

So, 2. März, 17 h� 
Konzert  
Adrian Frey Trio 
Siehe Seite 10 
Kirche Unterstrass

Konzerte

Fr, 31. Januar, 19 h� 
Evensong  
«Musik & Wort» 
Pfarrer Herbert Kohler 
Leitung Martin Kuttruff 
Pauluskirche 

So, 2. Februar, 10 h� 
Familiengottesdienst 
Pfarrer Samuel Zahn 
Katechetin Bettina Uiker  
Kinder der minichile & 
3.-Klass-Unti 
Giancarlo Prossimo, Orgel 
Kirche Letten

So, 2. Februar, 10 h� 
Familiengottesdienst 
Pfarrerin Charlotte Jussli 
Katechetin Olivia Isliker  
Kinder der minichile  
Martin Kuttruff, Orgel 
Pauluskirche

So, 9. Februar, 9.30 h� 
Gottesdienst 
Pfarrer Samuel Zahn 
Kiyomi Higaki, Orgel�� 
Kirche Oberstrass

So, 9. Februar, 11 h� 
Gottesdienst 
Pfarrer Samuel Zahn 
Kiyomi Higaki, Orgel�� 
Matthäuskirche

So, 16. Februar, 9.30 h� 
Gottesdienst 
Pfarrer Josef Fuisz 
Kiyomi Higaki, Orgel�� 
Pauluskirche

So, 16. Februar, 11 h� 
Gottesdienst 
Pfarrer Josef Fuisz 
Kiyomi Higaki, Orgel�� 
Kirche Unterstrass

So, 23. Februar, 9.30 h� 
Gottesdienst 
Pfarrer Jörg Wanzek 
Giancarlo Prossimo, Orgel 
Kirche Letten

So, 23. Februar, 11 h� 
Gottesdienst 
Pfarrer Jörg Wanzek 
Giancarlo Prossimo, Orgel 
Kirche Oberstrass

So, 2. März, 10 h� 
Gottesdienst 
Pfarrerin Charlotte Jussli 
Kiyomi Higaki, Orgel�� 
Matthäuskirche

So, 2. März, 10 h� 
Gottesdienst zum Tag 
der Kranken 
Pfarrer Roland Wuillemin 
Kapelle Unispital

Gottesdienste

Montags, 20 h*��  
Paulus-Chor 
Leitung Martin Kuttruff 
KGH Paulus

Donnerstags, 17 h*  
SingingKids 
Leitung Martin Kuttruff 
KGH Paulus

Do, 6. Februar, 19.15 h 
Mo, 24. Februar, 19.15 h 
Singkreis Wipkingen 
Leitung Judith Koelz 
Kirche Letten

Chorproben GOSPEL-POP-PROJEKT

Sing mit!
Anfang März findet das jährliche «Gospel-Pop-

Projekt» statt, zu dem alle singbegeisterten 
Menschen aufgerufen sind. Auf dem Pro

gramm stehen spannende Songs und Titel – 
herzerwärmende Melodien und rassige Rhythmen. 
Am Freitagabend sowie im Laufe des Samstages 

wird fleissig geprobt, bevor das erarbeitete 
Programm im Sonntagsgottesdienst  

zur Aufführung kommt. 

KIRCHE OBERSTRASS
Proben: Freitag und Samstag, 7. und 8. März 

Aufführung: Sonntag, 9. März, 10 Uhr 
Anmeldung bis 5. März und weitere Infos: 

Kantor Martin Kuttruff
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Fr, 31. Januar, ab 14 h� 
Sing-Café� 
Monika Hänggi� 
KGH Oberstrass

Mi, 5. Februar, 9.45 h� 
Offenes Singen� 
Giancarlo Prossimo� 
KGH Oberstrass

Mi, 5. Februar, 14 h� 
Spielkreis 60+� 
Info: Christine Friedli� 
Pauluskirche, Turmzimmer

Do, 6. Februar, 12 h� 
Vegetarischer  
Mittagstisch 
Anmeldung: S. Ranjitkar 
KGH Unterstrass, Saal

Do, 6. Februar, 14 h� 
Frauen-Treff� 
Yvonne Bucher� 
Matthäuskirche

Fr, 7. Februar, 17.30 h 
Thé Dansant 
Sarita Ranjitkar 
Kirchensaal Unterstrass

Di, 11. Februar, 14.30 h� 
Ökum. Kafi-Träff  
Siehe Seite 6 
Franz-Othmar Schaad 
Caféteria Bruder Klaus

Do, 13. Februar, 12 h� 
Mittagstisch für 
Gross und Klein 
Anmeldung: M. Hänggi� 
KGH Oberstrass

Mo, 3. Februar, 18.30 h� 
Demenzfilmreihe 
Spielfilm 
Monika Hänggi 
KGH Oberstrass

Di, 4. Februar, 14.30 h� 
Erzählcafé� 
Siehe Seite 8 
Sarita Ranjitkar 
KGH Oberstrass

Di, 4. Februar 18.30 h� 
Glauben konkret 
Pfr. Josef Fuisz 
Rahel Meier, Katechetin 
KGH Paulus

Mi, 5. Februar, 14 h� 
Angehörigentreff� 
Demenzerkrankung� 
Pfarrer Roland Wuillemin� 
KGH Oberstrass

Mi, 5. Februar, 20 h� 
Frauenabend 
Pfarrerin Charlotte Jussli 
Matthäuskirche

Di, 18. Februar, 14 h� 
Compi Treff� 
Infos und Anmeldung:� 
compitreff.kk.sechs@
reformiert-zuerich.ch� 
KGH Unterstrass
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Mi, 19. Februar, 14 h� 
Spielkreis 60+� 
Info: Christine Friedli� 
Pauluskirche, Turmzimmer

Mi, 19. Februar, 14.30 h� 
Bewegung im Sitzen� 
Info: Monika Hänggi� 
KGH Oberstrass

Do, 20. Februar, 12 h 
Mittagstisch�� Letten 
Anmeldung: M. Hänggi� 
Kirche Letten

Di, 25. Februar, 12.15 h� 
Wähen-Mittagstisch 
Anmeldung: M. Hänggi� 
KGH Oberstrass

Di, 25. Februar, 14.30 h� 
Tanzcafé 
Monika Hänggi� 
KGH Oberstrass

Mi, 26. Februar, 9.45 h� 
Offenes Singen� 
Giancarlo Prossimo� 
KGH Oberstrass

Mi, 26. Februar, 12 h� 
Generationen- 
Mittagstisch 
Anmeldung:  
Christine Friedli� 
Pavillon Matthäus 

Do, 27. Februar, 14 h� 
Frauen-Treff� 
Yvonne Bucher� 
Matthäuskirche

Fr, 28. Februar, ab 14 h� 
Sing-Café� 
Monika Hänggi� 
KGH Oberstrass

Gemeinschaft

Erwachsene

KOLLEKTEN IM FOKUS

Unterstützung für die 
Paarberatung

Di, 25. Februar, 19.30 h� 
Literaturkreis 1. Gruppe 
Werner Sieg� 
KGH Oberstrass

Mi, 26. Februar, 14.30 h� 
Literaturkreis 2. Gruppe� 
Werner Sieg� 
KGH Oberstrass

Mi, 26. Februar, 18 h   
Sprechstunde  
der Kirchenkreis- 
kommission sechs   
Alexander Schaeffer  
Anmeldung erforderlich:  
alexander.schaeffer@  
reformiert-zuerich.ch   
KGH Unterstrass,  
Unterrichtszimmer

Mit Liebe spenden.   Quelle: iStock

KONZERT ADRIAN FREY TRIO

Nearness of Dreams
Mit seinen Songs möchte das «Adrian Frey – Trio» 
die Zuhörerschaft in eine andere Welt entführen. 

Eigenkompositionen und ausgewählte Jazzstandards 
machen einen Grossteil des Repertoires aus, es kön-
nen aber auch ein brasilianischer Song, ein über 750 
Jahre altes englisches Lied oder ein Klavierstück von 

Robert Schumann oder Bela Bartok auftauchen. 

KIRCHE UNTERSTRASS
Sonntag, 2. März, 17 Uhr

In unseren Gottesdiensten haben Kollekten einen besonderen 
Stellenwert. Sie sind nicht nur eine Möglichkeit, den Glauben  
zu leben, sondern auch, um gezielt Projekte und Organisationen 
zu unterstützen. Im Februar möchten wir die Paarberatung,  
die von der reformierten und katholischen Kirche getragen wird, 
als Spendenempfänger in den Fokus rücken. 

Die gesammelten Gelder aus der Woche 10.–16. Februar fliessen  
direkt in die Angebote der Paarberatung, die Menschen in  
schwierigen Beziehungsphasen unterstützt. Durch Ihre gross
zügigen Spenden tragen Sie dazu bei, dass Paare und Familien 
die Hilfe von neutralen Fachpersonen erhalten, um beispielsweise 
festgefahrene Situationen zu lösen oder der Beziehung neue 
Impulse zu geben.

Weitere Infos: www.paarberatung-mediation.ch

http://www.paarberatung-mediation.ch
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Di, 4. Februar, 18.30 h� 
Kreistanz am Abend� 
Silvia Oh & H. Sommer 
Pavillon Matthäus

Mi, 5. Februar, 19.30 h� 
Feel the Rhythm� 
Yasmin Achrafie und 
Mario Ecker 
Kirchensaal Unterstrass

Fr. 7. Februar, 13 h� 
Wandergruppe � 
Paulus – Bruder Klaus� 
Eva Haupt

Fr. 21. Februar, 13 h� 
Wandergruppe � 
Paulus – Bruder Klaus� 
Eva Haupt

Di, 25. Februar, 18.30 h� 
Kreistanz am Abend� 
Silvia Oh & H. Sommer 
Pavillon Matthäus

Do, 27. Februar, 19.30 h� 
Meditatives Kreistanzen 
Barbara Möri 
Kirche Letten

Bewegung

Kind und  
Familie

Sa, 1. Februar, 10 h��� 
Fiire mit de Chliine��  
Für Kinder von 2 bis 7 J. 
Anschliessend Elternkafi  
Zeit zum Spielen + Basteln 
Patricia Luder und das 
Fiire-Team�� 
Kirche Unterstrass

Sa, 1. Februar, 10 h��� 
Familienmorgen 
«Nahrung fürs Leben»� 
Anmeldung: B. Silvestri 
Kirche Letten

Mo, 10. – Fr, 14. Februar 
9.30–16 h, Auffangzeit  
ab 8.30 / bis 17.30 h 
Tageslager für Kinder 
der 2.–5. Klasse 
Info & Anmeldung P. Luder 
Grosse Kirche Fluntern 
Gellertstrasse 1, Zürich

Sa, 1. März, 10 h��� 
Fiire mit de Chliine��  
Für Kinder von 2 bis 7 J. 
Anschliessend Elternkafi  
Zeit zum Spielen + Basteln 
P. Luder und das Fiire-Team�� 
Kirche Unterstrass

So, 2. März, 14.45 h��� 
Familienkino 
siehe Seite 8 
Olivia Koller 
KGH Oberstrass

Regelmässige Angebote

Spiritualität

mittwochs, 18.30 h* 
Ökum. Friedensgebet� 
Pfarrer Samuel Zahn� 
Kirche Letten

donnerstags, 18.15 h* 
Stille – Meditation� 
Pfarrer Roland Wuillemin� 
Kirche Unterstrass

KONTAKTE

Yasmin Achrafie 
079 293 35 03

Rosmarie Baumgartner 
044 361 06 39�

Annick Breton 
044 364 03 37

Yvonne Bucher 
044 362 51 48

Daniela Caflisch 
044 311 52 29�

Eva Haupt 
079 669 74 04

Vreni Hunkeler 
079 538 96 29

Judith Meienhofer 
044 361 46 31

Barbara Möri 
076 517 25 37

Silvia Oh  
079 716 64 86

Hanni Meili-Schibli 
044 363 50 47

Werner Sieg 
044 251 15 15

Silvia Siegfried 
044 341 83 08

Werner Stahel 
079 784 93 30

Ursula Stamopoulos 
078 739 40 42

Kontakte Mitarbeitende 
Kirchenkreis sechs  
siehe Rückseite

* ausser Schulferien 
° gebührenpflichtig�

Bewegung

montags, 12.15 h*°�� 
Tai Chi Chuan 
Dorothea Keller�� 
KGH Unterstrass

montags, 13.30 h*°�� 
Qi Gong  
Dorothea Keller�� 
KGH Unterstrass

montags, 14 h*°�� 
Internationale Volkstänze 
Ursula Stamopoulos 
Pavillon Matthäus

montags, 18 h*°�� 
Vinyasa Yoga  
Yasmin Achrafie�� 
KGH Unterstrass

dienstags, 8.45 h / 10 h*°�� 
Fit/Gym 60 plus 
Annick Breton 
KGH Paulus, Saal

Kind und Familie

montags, 9.30/10.30 h* 
Eltern-Kind-Singen�  
Birgit Silvestri�� 
KGH Oberstrass

montags, 10.50 h*°�� 
ElKi-Turnen  
Daniela Caflisch�� 
KGH Unterstrass, Saal

dienstags, 9.30 h* 
Eltern-Kind-Singen�  
Birgit Silvestri 
KGH Paulus

mittwochs, 9.30 / 10.30 h* 
Eltern-Kind-Singen�  
Birgit Silvestri� 
KGH Paulus

mittwochs, ab 14 h* 
Familienkafi 
Olivia Koller, Patricia Luder 
KGH Oberstrass

mittwochs, 9 h*°�� 
Gym Fit Vital�  
Daniela Caflisch�� 
KGH Unterstrass

mittwochs, 10.15 h*°�� 
Pilates��  
Daniela Caflisch� 
KGH Unterstrass

donnnerstags, 8.45 / 10 h*°�� 
Fit/Gym 50 plus 
J. Meienhofer, M. Ringger 
KGH Oberstrass, Saal

donnerstags, 14 h*°�� 
Volkstanzen Int. 50+ 
Hanni Meili-Schibli 
KGH Paulus, gr. Saal

freitags, 8 h*°�� 
Vinyasa Yoga �� 
Yasmin Achrafie� 
KGH Unterstrass

freitags, 12 h*°�� 
Round Dance��  
Silvia Siegfried��  
KGH Unterstrass

freitags, 14 h*°�� 
Kreistanz��  
S. Oh, H. Sommer 
Pavillon Matthäus

freitags, 14.30 h*°�� 
Turnen für alle 
Vreni Hunkeler 
Kirche Letten

Gemeinschaft

dienstags, 14 h 
Hirntraining am Dienstag 
Pfarrer Roland Wuillemin 
Hadlaubstrasse 83

mittwochs, 13.30 h 
Hirntraining am Mittwoch 
Pfarrer Roland Wuillemin 
Scheuchzerstrasse 85

donnerstags, ab 11.30 h* 
Dunnschtigs-Club�� 
Anmeldung: Karin Sommer 
KGH Oberstrass

Mi, 5. Februar, 14 h��  
Club 456 
Offener Jugendtreff 
Info: Benjamin Walser 
KGH Paulus, Jugendraum

So, 9. Februar, 15 h��  
Virtuelle Kirche: 
Minecraft 
Info: Benjamin Walser 
online:  
chileZH.aternos.me

Mi, 26. Februar, 18 h��  
Youth!ref 
Info: Benjamin Walser 
KGH Paulus, Jugendraum

Jugendliche

 
WEIHNACHTEN  

IM SCHUHKARTON

Auch Dank Ihrer 
Spenden und  

Geschenkboxen  
konnten aus dem 

deutschsprachigen 
Raum Weihnachtsge-
schenke für 292 677 
Kinder ermöglicht 

werden. 
 

Sehen Sie hier 
ein Video mit 
Impressionen. 

https://www.youtube.com/watch?v=WLksL9RJF8E&t=1s


PFARRTEAM
Daniel J. Frei  |  044 361 40 26 
djfrei@reformiert-zuerich.ch
Josef Fuisz  |  079 722 65 60
Charlotte Jussli |  078 302 58 20
Jörg Wanzek  |  044 250 66 90 
Roland Wuillemin  |  044 362 09 22
Samuel Zahn  |  044 271 23 33 

DIAKONIE
Christine Friedli  |  044 253 62 86
Monika Hänggi  |  044 253 62 81
Olivia Koller  |  044 253 62 88
Sarita Ranjitkar  |  044 362 44 37
Yosil Reyes |  044 253 62 89
Birgit Silvestri  |  044 361 01 19
Karin Sommer | 044 272 95 63

KINDER- UND JUGENDARBEIT 
KATECHETIK
Patricia Luder  |  044 362 44 47
Benjamin Walser  |  044 250 66 92
Esther Baumgartner  |  Klassenassistenz
Olivia Isliker  |  079 209 56 66
Rahel Meier  |  044 363 24 78
Heidi Trachsel  |  079 385 76 40
Bettina Uiker  |  077 439 88 70

KANTOR
Martin Kuttruff  |  044 350 07 35 

VERMIETUNGEN (MO / DI / DO)
Laura Gyenes  |  044 253 62 84 
vermietung.kk.sechs@reformiert-zuerich.ch

SEKRETARIAT
Yvonne Grünig  |  044 253 62 85
Kristine Flückiger  |  044 253 62 80 
sekretariat.kk.sechs@reformiert-zuerich.ch

KOMMUNIKATION & WEBADMINISTRATION
Melanie Schmitt  |  044 253 62 87

BETRIEBSLEITUNG
Kati Pflugshaupt  |  044 361 27 83

KIRCHENKREISKOMMISSION
Alexander Schaeffer |  076 344 43 50

LETTEN
Kirche Letten 
Imfeldstrasse 51 
8037 Zürich

MATTHÄUS
Matthäuskirche 
Hoffeld 4 
8057 Zürich

Pavillon Matthäus 
Wehntalerstrasse 124 
8057 Zürich 

OBERSTRASS
Kirche Oberstrass 
Stapferstrasse 58 
8006 Zürich

Kirchgemeindehaus 
(KGH) Oberstrass 
Winterthurerstrasse 25 
8006 Zürich

PAULUS
Pauluskirche 
Milchbuckstrasse 57 
8057 Zürich

Kirchgemeindehaus 
(KGH) Paulus 
Scheuchzerstr. 180 / 184 
8057 Zürich

Öffnungszeiten 
Sekretariat 
Montag und Freitag: 
8.30–12 und 13.30–15 h 
Dienstag–Donnerstag: 
8.30–12 und 13.30–17 h

UNTERSTRASS
Kirche Unterstrass 
Turnerstrasse 47 
8006 Zürich

Kirchgemeindehaus 
(KGH) Unterstrass 
Turnerstrasse 45 
8006 Zürich

WEBSITE 
reformiert-zuerich.ch/sechs
facebook.com/kirchenkreis6

KONTAKT PER E-MAIL
Sofern nicht anders 
aufgeführt, lauten 
die Mailadressen der 
Mitarbeitenden:  
vorname.nachname@
reformiert-zuerich.ch

MEIN LIEBLINGSPLATZ

Alpen am Horizont
BENJAMIN WALSER |   Mein Lieblingsplatz in Zürich 
ist die Waid – ein Aussichtspunkt am Zürcher Käfer-
berg. Nicht einmal der Uetliberg toppt diese wunder-
bare Aussicht und die lauschigen Spazierwege.

Als ich mir Gedanken über meinen Lieblingsplatz 
in Zürich gemacht habe, musste ich kichern. Aufge-
wachsen in Rüti ZH kannte ich lange nur die grauen 
Stellen der Stadt. Niederdörfli, Bones Clinic am  
Manesseplatz… Das Grünste, das mir bewusst war, 
war der Zoo. Nachdem ich nun einige Jahre in der 
Stadt lebe und ein «Stadtkind» geheiratet habe, hat 
sich mein Horizont unglaublich erweitert. Ich habe 
inzwischen eine ganze Reihe von Orten, die ich liebe 
und die ich immer wieder besuche. Entsprechend 
schwer fiel mir dann am Ende auch die Auswahl.

Meine Gedanken kehrten aber immer wieder zur 
Waid zurück. Waidberg – Käferberg, dieser wunder-
schöne Doppelhügel. Meine traditionelle Route ist 
wie folgt: Mit dem 80er Bus bis zur Haltestelle  
ETH Hönggerberg und an der ETH entlang, durch 
den Wald nach vorne bis zum Restaurant Waid. Im 
Restaurant ein Kaffee oder ein Glacé und dann  
weiter über den Rehsprung bis zum Bucheggplatz.  
 
Die Aussicht vom Restaurant Waid aus ist traumhaft 
und wenn der Föhn gewogen ist, sieht man sogar die 
Glarner Alpen am Horizont leuchten. Der Blick über 
die Stadt gibt einem ein Gefühl des zu Hause seins. 
Man kann aber auch schon früher anhalten. Über die 
Hügel verteilt sind eine Handvoll Feuerstellen, die 
bei nur unwesentlich weniger schöner Aussicht einen 
gemütlichen Grill-Nachmittag verheissen. Trotzdem 
ist das Gelände nicht eng – auch wenn an schönen 
Tagen viele Leute unterwegs sind, fühlt man sich nie 
bedrängt. Einzig für einen Platz im Restaurant muss 
man dann schon mal anstehen … Aber zum Glück 
finden sich in der Stadt noch andere Orte für das  
erhoffte Dessert.

Ausblick Waid.   Quelle: Benjamin Walser 

https://www.reformiert-zuerich.ch/sechs
mailto:djfrei@reformiert-zuerich.ch
mailto:vermietung.kk.sechs@reformiert-zuerich.ch
mailto:sekretariat.kk.sechs@reformiert-zuerich.ch

	Button2: 


